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AktuellAktuell
Überaus mild geht das Jahr 2017 zu Ende, weit und 
breit kein Schnee, vergessen denn Eis. Dafür aber 
fegt am 3. Januar 2018 der heftige Sturm «Burglind» 
über unsere Gegend. Im Bochslen- und Hasel-Holz 
fällt er mehrere Bäume mit Graureiherhorsten, die 
Storchenhorste im Hasel kommen glücklicherweise 
besser weg, nur gerade vom Horst «Bäume west 09» 
fällt etwa die Hälfte zu Boden. Ebenso mild wie das 
Jahr 2017 endete, geht es auch im Januar und 
 Februar 2018 weiter. Nur gerade eine zweiwöchige 
Frost periode in der zweiten Februarhälfte und ein 
paar Frosttage im frühen März zeigen winterliche 
Verhältnisse. Es herrschen also Witterungsbedin-
gungen, die für unsere Störche optimal sind.
Überwinterer: Im Verlaufe des Januars halten sich 
am Lützelsee Trupps von vier bis acht Störchen auf. 
Anhand der Ringablesungen können unter ihnen 
mindestens zehn verschiedene, uns aber bekannte 
Brutstörche erkannt werden. Darunter der Pariser 
«AWCT», der vor zwei Jahren in Afrika gewesen sein 
muss, 2017 am 22. Februar bei uns erschien und 
dieses Jahr nun einen Monat früher, schon am 25. 
Januar auftaucht. Hat er wohl das Ziehen in den Sü-
den aufgegeben? Im Februar erhöht sich die Trupp-
grösse auf 17 Exemplare und die Anzahl der eindeu-
tig verifi zierten Brutstörche auf 15. Unter ihnen 
fi guriert auch der deutsche Senderstorch «DER 
AU053». Auch er war schon in Afrika, wurde letztes 
Jahr am 27. Februar im Hasel festgestellt und heuer 
schon am 19. Februar. Auch für ihn steht die Frage 
im Raum: «Hat er sich vom ziehenden Storch zum 
Überwinterer gewandelt?»
Horstbezug: Im Vergleich mit den Turbulenzen, 
die es 2017 beim Horstbezug im Hasel absetzte (zur 
Erinnerung: elf Mutationen auf 15 Horsten) läuft der 
Horstbezug 2018 nahezu gesittet ab. Abgesehen von 
zwei Episoden, wo Störche nicht auf ihren eigenen 
Horsten stehen und dadurch Zwiste mit den Horst-
besitzern anzetteln, fi nden praktisch keine Horst-
kämpfe statt. Mitte März scheinen sich nur zwei Ver-
änderungen anzubahnen. Auf dem Horst «Bäume 
süd», wo vor einem Jahr SG671 mit einer unbe-
ringten Partnerin nur halbwegs zuhause war und mit 
ihr unstet zwischen den Horsten «Bäume süd» und 
«See nord» hin und her pendelte, so dass es zu kei-

ner erfolgreichen Brut kam, wird der Beringte, HES 
SG671, von einem Unberingten abgelöst und beim 
Horst «Bäume west 17» scheint einer der beiden 
Unberingten durch einen Beringten mit der 
Ringnummer HES SK203 ersetzt zu werden. Ende 
März aber wird SK203 von einem Unberingten, 
wahrscheinlich vom letztjährigen Horstinhaber, vom 
Horst vertrieben. Letztendlich brüten also auf 14 von 
15 Horsten die gleichen Paare wie im Jahr zuvor. Da 
bringt am 6. Februar ein Nilganspaar, das sich auf 
dem Horst «Bäume west 03» niederlässt unterhalt-
same Abwechslung in die friedliche Storchengesell-
schaft, denn lange dauert es nicht, bis die Nilgänse 
unmissverständlich vom Horst vertrieben werden. 
Horstbesetzungen 2018: Ausser der Mutation 
beim Horst «Bäume süd» ändert sich bei den Horst-
besetzungen nichts und es siedeln sich auch keine 
neuen Paare an. So bleibt die Brutpaar-Anzahl im 
Jahr 2018 wie 2017 bei 15 Paaren. 
Brutverlauf: Milde Witterungsbedingungen und 
nur eine Mutation in der Paarzusammensetzung sind 
gute Voraussetzungen für einen optimalen Brutver-
lauf. Erste Kopulationen passieren am 8. März und 
Ende März weisen liegende Altstörche darauf hin, 
dass mindestens auf 13 Horsten bereits gebrütet 
wird. Das Paar vom Horst «Bäume süd» scheint sich 
noch etwas Zeit zu nehmen und auf dem Horst «Bäu-
me ganz oben» macht das unberingte Paar noch gar 
keine Anstalten, Nachwuchs zu wollen. Beim Kon-
trollgang vom 2. Mai können auf dem Horst «Bäume 
west oben» die ersten drei Jungen beobachtet wer-
den. Zurückgerechnet dürfte das Erste um den 28. 
April geschlüpft sein. Das bange Hoffen auf günstige 
Witterungsbedingungen, damit möglichst viele Junge 
überleben können, beginnt. Und wir haben Glück. 
Wohl gibt es über die Eisheiligen ein paar Regen-
tage, doch die Temperaturen liegen überdurch-
schnittlich hoch. Überdurchschnittlich hoch ist auch 
die Anzahl der Jungen. Mindestens 37 können wir 
am 19. Mai in 14 Horsten zählen. Am gleichen Tag 
zeigt sich auch eindeutig, dass auf dem Horst «Bäu-
me ganz oben» kein Gelege vorhanden ist, denn die 
Altstörche stehen untätig auf ihrem Horst. 
Horstabsturz: Es ist Sonntagabend, 3. Juni, kurz 
vor dem Eindunkeln. Eberhards telefonieren und 

berichten, dass einer der Baumhorste abgestürzt sei 
und aus dem Schilf unter den Horstbäumen Pieps-
töne zu hören seien. Ich eile zum Hasel, mühe mich 
durch mannshohes Schilf und fi nde einen auf den 
Trümmern des abgestürzten Horstes stehenden und 
mich recht unfreundlich anfauchenden Jungstorch. 
Drei seiner Geschwister liegen tot daneben, von den 
Horstmassen des Horstes «Bäume west 14» erschla-
gen und teilweise zugedeckt. Für sie kommt jede Hil-
fe zu spät. Den recht munteren Überlebenden packe 
ich in die mitgenommene Transportkiste und nehme 
ihn mal nach Hause, da es bereits Nacht wird und 
ein Transport in eine Vogelpfl egestation nicht mehr 
drin liegt. Nach der Eingabe von etwas Wasser darf 
der Unglücksvogel in der Ruhe und Dunkelheit des 
Kellers die Nacht verbringen. Tags darauf wird er mit 
der Ring-Nr. HES SK885 beringt, dann folgt die Reise 
in die Greifvogelstation, Berg am Irchel, wo er wild-
tiernah betreut sein junges Leben bis zum Ausfl iegen 
verbringen wird. Am 15. Juli verlässt er das erste Mal 
fl iegend das Gehege, bleibt in der Gegend, um dann 
am 12. August von Berg am Irchel wegzuziehen.
Beringung: Gut eine Woche nach dem leidigen 
Horstabsturz fährt am 11. Juni die Feuerwehr Hom-
brechtikon mit der Autodrehleiter im Hasel auf und 
bietet uns die Gelegenheit, den wahren Bruterfolg zu 
erfassen. Aus 13 Nestern können 36 Junge beringt 
werden. Sie erhalten die von der Vogelwarte Sem-
pach verwalteten Ringe mit den Nummern, HES 
SL586 bis HES SL621. Mit dem bereits beim Horst-
absturz des Horstes «Bäume west 14» beringten 
Jungen, HES SK885, sind also 37 Jungstörche fl ügge 
geworden. 
Wegzug der Störche: Über das Ausfl iegen der 
Jungstörche ist nur weniges bekannt. Sicher ist, dass 
sie am 29. Juni noch alle auf ihren Horsten weilen. 
Auf das Ausfl iegen weisen zwei Jungstörche hin, HES 
SL619 und HES SL617, die am 10. Juli beziehungs-
weise 17. Juli tot in der Nähe der Horstbäume gefun-
den werden, möglicherweise Opfer auf ihrem Jung-
fernfl ug. Auch der Wegzug der Störche ist nicht 
genau bekannt, dürfte aber in die Zeit um den 7. Au-
gust fallen, als auf der Wiese gegen Hueb über 120 
Störche feldern. Auch die unten beschriebene Beo-
bachtung von zwei unserer Jungstörche in Benken 
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SG, bzw. Ricken SG am 13. und 18. August verraten, 
dass der Wegzug vor Mitte August geschah. Danach 
fällt die Anzahl auf 15 (20. August), acht (7. Septem-
ber.) und drei (22. Oktober) zusammen.
Ringfundmeldungen unserer diesjährigen 
Jungstörche vom Hasel: Bereits liegen Ring-
fundmeldungen von diesjährigen Jungen vor. HES 
SL595 wurde am 18. August in Benken SG abgele-
sen, HES SL601 mehrmals zwischen dem 13. und 
25. August in der Gegend von Ricken SG beobachtet.
Besucherstörche: Im Jahr 2018 können drei 
Ringnummern von Störchen abgelesen werden, die 
sich nur kurzzeitig im Hasel, bzw. in Hombrechtikon 
aufhielten. Einer davon wurde in Deutschland, zwei 
in der Schweiz beringt. 
In Hombrechtikon verunfallte Störche: Neben 
den beiden oben beschriebenen Jungstörchen, die 
wahrscheinlich auf ihrem Jungfernflug verunglück-
ten, finden noch zwei weitere Störche in unserer Ge-
gend den Tod. Einer fliegt am 11. Mai unweit der Ge-
meindegrenze an der Grüningerstrasse in ein Auto. 
Er lebt noch, ist aber benommen. Nach einer Weile 
fliegt er weg. Hoffentlich erholt er sich. Leider ge-
schieht dies nicht. Am 22. Mai findet der Wildhüter 
nahe der Unfallstelle einen toten, unberingten Storch, 
mit grosser Wahrscheinlichkeit das Unfallopfer vom 
11. Mai. Ein anderes Drama findet am 5. September 
statt. Vom Wildhüter informiert, finde ich auf der Wie-
se unterhalb des Haselholzes den blutverschmierten 
Kadaver. Rund 20 Meter weit zeigen niedergedrück-
tes Gras, herumliegende Federn und Blutspuren, 
dass hier ein vehementer Kampf stattgefunden hat. 
Der Storch ist adult und unberingt, ein Flügel hat 
Bruchstellen, der Kopf fehlt. Ein trauriges Bild, be-
sonders traurig, weil die drei Fakten, adult, unbe-
ringt, Datum 5. September, vermuten lassen, dass es 
einer unser überwinternden Brutstörche ist (war!).
Ringfundmeldungen Hombrechtiker Störche: 
Die bis jetzt aus dem Jahr 2018 eingegangenen Ring-
fundmeldungen von in Hombrechtikon geschlüpften 
Störchen zeigen folgendes Bild: Ein Storch mit To-
desmeldung, 14 Störche mit teilweise mehreren 
Ortsnachweisen, 23 als Brutvögel des Jahres 2018 
(BV18) gemeldete Störche.
Dank: Betreffend Storchen-Nachwuchs dürfen wir 
auf das erfolgreichste Jahr seit unserer Eröffnung 
der Storchenstation im Hasel zurückblicken. Mit 37 
beringten Jungen aus 14 Horsten ein blendender Er-
folg. Es waren primär die günstigen Witterungsbe-
dingungen, die uns zu diesem guten Ergebnis verhal-
fen. Freuen wir uns darüber. Glücklich über das gute 
Gelingen danke ich allen, die uns bei der Betreuung 
der Störche unterstützt haben, der Familie Eber-
hard, der Feuerwehr Hombrechtikon und allen die 
mitgeholfen haben und mithelfen werden, unsere 
Umwelt schonend zu nutzen, damit wir noch lange in 
einer vielfältigen Pflanzen- und Tierwelt leben dür-
fen. � Max Zumbühl
Gekürzte Fassung, der ungekürzte Storchenbericht ist zu 
lesen im Internet: www.ov-hombrechtikon.ch – Störche.

Tüfi-Streunete

Birdwatch/Zugvogeltag 2018

Bevor am Streunitag gerecht und ge­
gabelt werden kann, braucht es etliche 
Vorbereitungen, die Carmen Späth mus­
tergültig erledigte: Das Mähen veran­
lassen und das im Wassergraben gewach­
sene Schilf, unter Mithilfe von Röbi Wein­
mann, entfernen. Dann heisst es die 
Helfer aufzubieten und genügend Re­
chen und Gabeln zu organisieren. Der 
Znünikaffee muss gebraut und der obli­
gate Birewegge eingekauft werden. 
Schliesslich gilt es, bei Meteo Schweiz 
trockenes Wetter zu bestellen, damit die 
Streunete stattfinden kann. Am 15. Sep­
tember passte alles. So begannen 28 fleis­
sige Hände die Streue auf den «schwam­
migen» Flächen zusammen zu rechen 
und auf Tragbahren aufzuladen. Die Streu 
wurde in «Mädli» auf einer befahrbaren 

Für den internationalen Zugvogeltag, bei 
welchem in der Schweiz an rund 60 
Standorten die vorbeiziehenden Vogel­
schwärme notiert werden, hat Röbi 
Weinmann auf der Lutikerhöchi mit etli­
chen Helfern ein richtiges «Camp» einge­
richtet. Wie in anderen Jahren wurden 
Fotos der gesehenen Vögel an einer 
Wand aufgehängt und Jakob Müller er­
zählte den Lützelsee-Wanderern viel 
Interessantes über die jeweiligen Arten. 
Der Blick durch die aufgestellten Fern­
rohre lohnte sich in diesem Jahr wenig, 
da auf dem See kaum Enten schwam­
men, vielleicht aus Futtermangel oder 
sie versteckten sich wegen der für den 
Oktober noch stattlichen Wärme. 

Insgesamt wurden am 6.  und 7. Okto­
ber 57 verschiedene Vogelarten beob­
achtet. Die grössten Schwärme gab es 

Fläche wieder ausgekippt, wo Dani Hon­
egger mit dem Ladewagen wartete. 

Die wenigen Regenfälle 2018 liessen 
das Riedgras und das Schilf weniger 
hoch und spärlich wachsen. Nur im 
westlichen Teil, wo das Ried im Schatten 
des Waldes liegt, wuchsen die Schilf­
halme höher und kräftiger, so dass die  
14 Helfer noch zum Schwitzen kamen. 
Allen – mehrheitlich Senioren – herz­
lichen Dank!� Susanne Scheidner

bei den Staren, Buchfinken und Möwen. 
Zudem spazierte zwischen den 28 Grau­
gänsen eine Streifengans und neben an­
deren wurden zwei Bekassinen, vier 
Schwarzkehlchen, ein Steinschmätzer 
und eine Feldlerche gesehen. Ambros 
Thurston notierte fein säuberlich in 
Stundenintervallen die beobachteten 
Vögel, so dass Max Zumbühl jeweils am 
Abend die Meldungen an BirdLife 
Schweiz machen konnte. 

Der OVH erachtet als sehr wertvoll, 
dass viele Wanderer stehen bleiben und 
sich Zeit nehmen, Neues über unsere 
Vogelwelt zu erfahren und dabei er­
kennen, dass vor allem der Verlust von 
Rastplätzen – wie z.B. Brachfelder und 
Riedflächen – den Zugvögeln auf dem 
Weg in die Winterquartiere zu schaffen 
macht. � Susanne Scheidner



Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz 
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

85. Zürcher Oberländer Verbandsausstellung, Januar 2019

Vorbewertungen

Vom 11. bis 13. Januar 2019 sind rund 
450 Kaninchen, 100 Hühner, Hähne und 
Truten und 150 Tauben zu Gast in Hom­
brechtikon. Die schönsten Tiere des 
Zürcher Oberlandes statten dem schöns­
ten Dorf im Oberland einen Besuch ab. 
Der Ornithologische Verein Hombrech­
tikon organisiert die 85. Verbandsaus­
stellung in der Turnhalle Gmeindmatt 
und im katholischen Kirchgemeindesaal. 
Im Gemeindesaal ist die Festwirtschaft, 
Tombola und die Fellnähgruppe Meilen 
einquartiert. Diese wirbt dort mit ihren 
Produkten für die Verarbeitung von 
Kaninchenfellen.

Kaninchen verschiedenster Rassen 
werden von Freitagabend bis Sonntag in 
der Turnhalle gezeigt, nachdem sie vor­
gängig hinter verschlossenen Türen von 
Experten nach Standard begutachtet 
und benotet wurden. Ziel ist es, schöne 
Tiere für die Zucht auszuzeichnen und 
damit die entsprechende Rasse für kom­
mende Generationen zu erhalten. Das 
gleiche gilt auch für das Geflügel, für 
Hühner, Truten, Enten. Auch sie müssen 
sich den kritischen Blicken der Exper­
ten stellen. Einige Geflügelrassen wer­
den in der Schweiz nur noch von weni­
gen Züchtern gehalten und drohen 

Am Samstag 27. Oktober brachten unse­
re Taubenzüchter ihre Tiere zu Familie 
Stoob in den Limberg. Sie trafen sich 
dort mit den Zürcher Taubenzüchtern 
zur alljährlichen Vorbewertung. Die bei­
den Richter Heinrich Niederklopfer und 
Peter Aeschlimann durften eine statt­
liche Anzahl Tauben bewerten. Unsere 
Vereinsmeisterschaft gewann Sandro 

Stoob mit Thüringer Flügel (95 P), vor 
Gabor Stoob auch Thüringer Flügel und 
Martin Kundert Thurgauer Schild (je 
94,75 P).

Die Kaninchenzüchter trafen sich am 
Samstag 17. November im gewohnten 
Rahmen bei der Familie Hürlimann im 
Langacher. Als Experte amtete wie 
letztes Jahr Franz Käser. Er konnte 75 Ka­
ninchen von sieben Züchtern bewerten. 
Die Vorbewertung gewann Beat Pfister 
mit seinen Farbenzwergen und einem 
Durchschnitt von +0,4 P. Es folgen Heinz 
Stübi (+0,33) und Ernst Honegger 
(+0,23).

Leider konnte auch dieses Jahr man­
gels Züchtern im OVH keine Geflügel-
vorbewertung durchgeführt werden.

Herzliche Gratulation an die Sieger 
und herzlichen Dank an alle Gastgeber 
für die Bewirtung!� Ruedi Goldschmid

auszusterben. Leider gibt es im OVH seit 
2018 auch keinen Geflügelzüchter mehr. 
Im katholischen Kirchgemeindesaal ist 
die Schweizer Meisterschaft des Drei­
farbenschecken-Klubs. Diese mittelgros­
sen weissen Kaninchen fallen durch ihr 
oranges und schwarzes Tupfen- und Mo­
saikmuster auf und dem «Schmetterling» 
im Mundbereich. Daneben zeigt der 

85. Zürcher Oberländer 
Verbands ausstellung (ZOV)
Schweizerische Dreifarben-

schecken Klubschau
Kantonale Taubenausstellung

Kath. Kirchgemeindesaal öffnet sonntags um 10.30 Uhr  

11. bis 13. Januar 2019
8634 Hombrechtikon
Gemeindesaal, Blattenareal 
Katholischer Kirchgemeindesaal 
Turnhalle Gmeindmatt

Öffnungszeiten Ausstellung
Freitag 18.00 – 21.00 Uhr

Samstag 10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag  9.00 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten Restaurant
Donnerstag 15.00 – 22.00 Uhr

Freitag 18.00 – 24.00 Uhr
Samstag 10.00 – 24.00 Uhr
Sonntag  9.00 – 17.00 Uhr

Postcheckkonto OVH 80-66068-3
info@ov-hombrechtikon.ch
www.ov-hombrechtikon.ch
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Schweizerische
Dreifarbenschecken Klubschau
Zürcher Kantonale

Taubenausstellung

Hombrechtikon

OVH

Ornithologischer
Verein HombrechtikonOVH

Kantonale Taubenzüchterverband, rund 
zehn Taubenrassen, die im Kanton noch 
gezüchtet werden, z.B. die Thurgauer 
Schildtauben der Familie Kundert. 

Dass es viele Kleintierzüchter in 
unserer dichtbesiedelten Umgebung 
schwer haben, ist nicht allen klar. Da gibt 
es Klagen wegen Lärm oder Gestank, so 
dass manchem Züchter das Hobby Sor­
gen bereitet. Die aufwändige, tägliche 
Arbeit mit den Tieren bereitet trotz allem 
Freude. Sie ist aber auch kostspielig und 
verlangt vom Züchter Einschränkungen. 
Ferien z.B. liegen nur drin, wenn eine 
zuverlässige Person gefunden wird, wel­
che die Tiere versorgt. Dies ist leider 
immer seltener der Fall.

Zusammen mit vielen Helfern eine 
grosse regionale Ausstellung aufzubauen, 
braucht viel Zeit und Arbeitseinsatz. Wird 
der Aufwand mit einer grossen Besucher­
zahl belohnt, ist dies nicht nur Genugtu­
ung für die Organisatoren, sondern auch 
Anerkennung für die Bemühungen der 
Züchter, Kaninchen-, Geflügel- und Tau­
benrassen ins nächste Jahrhundert zu 
führen. Schön, wenn Sie sich Zeit neh­
men, durch die Hallen zu gehen und die 
Vielfalt unserer Kleintiere zu bestaunen. 
Der Eintritt ist gratis. Im Gemeindesaal ist 
eine Festwirtschaft eingerichtet, wo wir 
Sie gerne verpflegen.�Ruedi Goldschmid



…hat sich eine Gruppe Mitglieder im 
September auf die Vereinsreise in den 
Obstgarten von Hemberg begeben. 
Sternapfel, Mispeln, Schlehbeeren und 
viele andere waren reif und luden zur De­
gustation ein. Nach dem Gaumentest war 
auf dem «Chnobelweg» auch noch die 
geistige Fitness der Teilnehmer gefragt…

…haben bereits einige Nistkästen die 
Winterreinigung hinter sich. Dabei ist 
aufgefallen, dass, wahrscheinlich wegen 
der Trockenheit, in vielen Nistkästen nur 
mit dem Nestbau begonnen wurde, aber 
keine Brut stattfand. Möglich ist, dass z.B. 
die Meisen durch das mangelnde Futter 
an Insekten gar nicht mit der Brut be­
gannen. Auf dem von den Meisen als 
Grundlage eingetragenen Moos haben 
es sich danach Mäuse und Siebenschlä­
fer bequem gemacht, was anhand der 
ganzen Blätter und Nussschalen und Ei­
cheln zu erkennen ist…

…möchten Sie an einem Februarabend 
den Fröschen, Kröten und Molchen an 

der Badstrasse und beim Höchgasswäld­
li helfen, gefahrlos über die Strasse zu 
kommen, um im Lützelsee abzulaichen? 
Einsatz ist bei regnerischem Wetter ab 
ca. 18 Uhr bis rund 21.30 Uhr (je nach 
Helligkeit und Regendichte). Melden Sie 
sich bei Walter Nater, Tel. 055 244 42 19…

…danken wir unseren Mitglie­
dern und Gönnern welche 
aktiv an den Veranstaltungen 
und Arbeitseinsätzen teilge­
nommen und/oder uns mit 
einem Beitrag unterstützt 
haben. Allen wünschen 
wir frohe, geruhsame 
Festtage und guten Start 
ins neue Jahr.

…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

> ��Freitag–Sonntag, 11.–13. Januar 2019 
85. Zürcher Oberländer Verbands­
ausstellung, Kant. Taubenausstellung

> ��Samstag, 2. Februar 2019  
Holzitag (Verschiedene Einsatzorte) 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

> ��Sonntag, 10. März 2019  
Wintergäste am Lützelsee 
Individueller Rundgang

> ��Freitag, 15. März 2019 
107. Generalversammlung 
Gemäss spezieller Einladung

> �Sonntag, 28. April 2019 
Vogelexkursion am Pfäffikersee 
7.00 ab Gemeindehaus (Velo /Auto)

> �Freitag, 3. Mai 2019 
Frühlingshöck mit Kegeln 
Gemäss spezieller Einladung

> �Samstag, 4., bis Samstag, 11. Mai 2019 
Reise nach Süddeutschland 
Gemäss spezieller Einladung

> �Sonntag, 19. Mai 2019 
Vogelexkursion Hombrechtikon 
7.00 Uhr ab Gemeindehaus

Adressen	 ov-hombrechtikon.ch

Präsident	 Ernst Honegger 
	 Zelg 2 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 15 28
Vizepräsident	 Marco Kuster 
	 Bodenacher 
	 8618 Oetwil am See 
	 Telefon 044 929 16 18
Aktuarin	 Susanne Scheidner 
	 Oberhausenstrasse 21 
	 8712 Stäfa 
	 Telefon 044 926 34 94
Kassierin	 Carmen Späth 
	 Schlatt 10 
	 8714 Feldbach 
	 Telefon 055 244 18 08
Abteilung 	 siehe Adressen  
Naturschutz	 Naturschutz	
Abteilung	 Ruedi Goldschmid 
Kleintierzucht	 Eichwisweg 30 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 079 479 11 01
Beisitzer	 Martin Kundert 
(Betreuer	 Sunnenbachweg 7 
Tauben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer 	 Heiko Goddeng 
(mit besonderen	 Eichwisstrasse 37 
Aufgaben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 21
Beisitzer	 Andreas Dändliker 
(OVH Aktuell)	 Eilweg 8 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 30 37

www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.

Messmer Holzbau GmbH
Zimmerei & Schreinerei
Rütistrasse 63
8634 Hombrechtikon
info@messmerholzbau.ch
Tel. 055 244 48 68
Fax 055 264 12 58
Natel 079 355 10 46
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Adressen Naturschutz
Amphibien-	 Walter Nater 
schutz	 w.nater@gmx.ch

Biotop-	 Carmen Späth 
pflege	 carmen.spaeth@bluewin.ch 
	 Dani Honegger 
	 daniel-honegger@gmx.ch

Exkursionen	Robert Weinmann 
	 r.weinm@bluewin.ch 
	 Marco Kuster 
	 makuster@swissonline.ch

Fledermausschutz  vakant

Nistkasten	 Andreas Dändliker 
	 a.r.daendliker@swissonline.ch

Störche, Avi-	Max Zumbühl 
monitoring	 zumbuehl.max@bluewin.ch

Waldlehr-	 Jakob Müller 
pfad	 Telefon 055 244 33 70


